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Die weltweit versicherten Schäden aus
Naturkatastrophen belaufen sich seit
Jahresbeginn auf rund USD 30 Mrd.* – der
niedrigste Wert seit mindestens 2019 und
deutlich unter den rund USD 70 Mrd., die im
ersten Halbjahr 2025 verzeichnet wurden.

Prognosen zufolge entwickelt sich im
Sommer ein ausgeprägtes El Niño
Phänomen, das bis in den Winter anhält und
die globalen Risikobedingungen in der
zweiten Jahreshälfte sowie möglicherweise
bis ins Frühjahr 2027 beeinflusst.

Besonders relevant ist, dass El Niño
voraussichtlich die Hurrikanaktivität im
Atlantik dämpfen wird. Sowohl öffentliche
als auch privat kommunizierte Prognosen

für die Hurrikansaison 2026 zeigen einen
Konsens hinsichtlich einer
unterdurchschnittlichen Aktivität. Allerdings
bestehen weiterhin Unsicherheiten
bezüglich des genauen Zeitpunkts und der
Intensität von El Niño im Verhältnis zur
kritischen Hauptphase der Atlantik-
Hurrikansaison im August und September.

Eine auf die für 2026 erwarteten
Klimabedingungen abgestimmte Analyse
des Atlantik-Hurrikanrisikos zeigt jedoch,
dass regionale Unterschiede bei den
Meerestemperaturen und andere
Einflussfaktoren das Risiko besonders
schwerer Hurrikanschäden (Tail Risk) in
einzelnen Regionen weiterhin erhöhen
können – selbst bei einem starken El Niño.

Einleitung 

*Basierend auf gemeldeten Marktschäden aus den USA, Europa, Japan, Australien und
Neuseeland sowie auf bedeutenden Schadenereignissen mit einem Volumen von über USD 1 Mrd.
in anderen Regionen.

Trotz des erwarteten dämpfenden Effekts von El 
Niño auf die Atlantik-Hurrikansaison 2026 
kann das Risiko besonders schwerer Schäden in 
einzelnen Regionen erhöht bleiben, wenn lokale 
Meeresbedingungen die Verstärkung von 
Stürmen begünstigen.



twelvesecuris.com3

Prognosen für die Atlantische Hurrikansaison 2026

El Niño

Abbildung 1 El Niño - La Niña

Quelle: NOAA Climate.gov

Die El Niño Southern Oscillation (ENSO) ist
ein natürliches Klimaphänomen im
tropischen Pazifik. Sie gehört zu den
wichtigsten Einflussfaktoren auf das globale
Klima und kann Wetter- und Klimamuster
weltweit verändern, nicht nur in den Tropen.
ENSO-Phasen dauern in der Regel 9 bis 12
Monate. Für 2026 wird ein El Niño erwartet,
der voraussichtlich bis ins Frühjahr 2027
anhält.

Aus Sicht von Insurance-Linked Securities
(ILS) führt El Niño weniger zu einer
Veränderung des Gesamtrisikos als
vielmehr zu einer Verschiebung der Risiken.
Dabei verändern sich sowohl die
geografische Verteilung als auch der
Zeitpunkt möglicher Schadenereignisse. Die
Auswirkungen auf die Aktivität tropischer
Wirbelstürme unterscheiden sich je nach
Ozeanbecken deutlich. Zudem kann ein
erhöhtes Überschwemmungsrisiko in
bestimmten Regionen mit einer steigenden
Waldbrandgefahr in anderen Regionen
einhergehen.

Abbildung 1 zeigt die vereinfachte tropische
Ost-West-Zirkulation der Atmosphäre
(„Walker-Zirkulation“) zusammen mit den
durchschnittlichen Abweichungen der
Meeresoberflächentemperaturen in den drei
Hauptphasen der El Niño Southern
Oscillation. Während La Niña (die kalte
ENSO-Phase) eine Verstärkung des
neutralen Zustands darstellt, verschiebt El
Niño (die warme ENSO-Phase) die zentralen
Bereiche aufsteigender und absinkender
Luftmassen. Dies kann erhebliche
Auswirkungen auf Niederschlagsmuster und
die Entstehung tropischer Stürme haben.

La Niña Bedingungen

Neutrale Bedingungen

El Niño Bedingungen
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➢ Atlantische Hurrikane: Das Risiko im Nordatlantik nimmt während El Niño
tendenziell ab. Ursache sind stärkere Windscherungen und eine höhere
atmosphärische Stabilität, die die Entwicklung von Stürmen insbesondere in der
Karibik und im Golf von Mexiko hemmen.

➢ Taifune im Nordwestpazifik: Das Risiko steigt. Wärmere Wassertemperaturen im
zentralen und östlichen Pazifik können die Entstehung tropischer Wirbelstürme
ostwärts verlagern. So ziehen mehr Stürme in Richtung Japan und Nordostasien,
was auch die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass diese auf Land treffen und die
versicherten Schäden steigen.

➢ Waldbrandrisiken: El Niño verändert Niederschlags- und Temperaturmuster und
damit auch das Waldbrandrisiko. In Australien führen die oft trockeneren und
wärmeren Bedingungen häufig zu längeren und intensiveren Waldbrandsaisons. In
Kalifornien bringt El Niño dagegen meist mehr Regen, wodurch die Vegetation
stärker wächst. Folgen darauf trockene Sommer, kann die zusätzliche Vegetation
austrocknen und als Brennmaterial dienen, was das Waldbrandrisiko später erhöht.

➢ Winterstürme in den USA: El Niño führt häufig zu deutlichen regionalen
Unterschieden. Die Südstaaten erleben meist feuchtere Bedingungen sowie
häufigere und stärkere Stürme. Im Norden und Nordosten fallen die Winter dagegen
oft milder, wärmer und trockener aus.

➢ Gewitter, Tornados und Hagel: Bleibt El Niño bis ins Frühjahr bestehen, treten
schwere Gewitter mit Tornados und Hagel im zentralen Teil der USA tendenziell
seltener auf. Gleichzeitig steigt die Wahrscheinlichkeit solcher Unwetter an der
Golfküste und im Südosten der USA. Grund dafür sind Veränderungen des
Jetstreams, die die Wetterbedingungen regional beeinflussen.

El Niño: Auswirkungen auf Versicherungs- und ILS-Markt

twelvesecuris.com4
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El Niño ist ein komplexes Zusammenspiel von Atmosphäre und Ozean. Obwohl die
Wahrscheinlichkeit für ein sehr starkes, möglicherweise sogar rekordverdächtiges El
Niño Ereignis im Jahr 2026 steigt, bestehen weiterhin wichtige Unsicherheiten.

➢ Aktuelle Prognosen gehen davon aus, dass El Niño seine maximale Stärke erst im
vierten Quartal 2026 erreicht, also gegen Ende oder sogar nach der Atlantik-
Hurrikansaison. Zwar kann bereits die aktuelle Entwicklungsphase von El Niño die
Hurrikanaktivität in den entscheidenden Monaten August bis Oktober beeinflussen.
Sollte sich das Phänomen jedoch langsamer als erwartet entwickeln, könnte sein
dämpfender Effekt zu Beginn der Saison zunächst geringer ausfallen.

➢ Zudem ist nicht nur die Stärke von El Niño entscheidend, sondern auch die genaue
Verteilung der Erwärmung im Pazifik. Liegt der Schwerpunkt der Erwärmung weiter
westlich (ein Muster, das als „El Niño Modoki“ bezeichnet wird), kann der übliche
dämpfende Einfluss auf Hurrikane im Atlantik deutlich schwächer ausfallen. In
einzelnen Fällen kann die Hurrikanaktivität sogar zunehmen, insbesondere entlang
der US-Ostküste.

Unsicherheiten bei der Einschätzung des Atlantik-Hurrikanrisikos

Prognosen für die Atlantische Hurrikansaison 2026
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Für jede Hurrikansaison erstellen zahlreiche
Organisationen Prognosen zur erwarteten
Sturmaktivität. Dabei kommen
unterschiedliche Methoden zum Einsatz,
darunter statistische, dynamische, hybride
und zunehmend auch auf maschinellem
Lernen basierende Ansätze. Die Prognosen
werden vor Beginn der Saison sowie
während der ersten Saisonmonate laufend
aktualisiert.

Typischerweise schätzen saisonale
Prognosen die Anzahl tropischer
Wirbelstürme, benannter Stürme, Hurrikane
und schwerer Hurrikane. Darüber hinaus
werden Kennzahlen wie die „Accumulated
Cyclone Energy“ (ACE) prognostiziert, die
sowohl die Intensität als auch die Dauer von
Stürmen berücksichtigt und damit die
gesamte saisonale Aktivität abbildet.

Dynamische Prognosemodelle, wie jene des
Europäischen Zentrums für mittelfristige
Wettervorhersage (ECMWF), basieren auf
ähnlichen Modellen wie die tägliche
Wettervorhersage. Sie simulieren die
Entwicklung von Ozean und Atmosphäre
über mehrere Monate und leiten daraus die
erwartete Hurrikanaktivität ab.

In den vergangenen zehn Jahren hat sich die
Berücksichtigung spezifischer

Klimabedingungen in kommerziellen
Katastrophenmodellen als Standard
etabliert. Dies trägt dem Einfluss des
Klimawandels Rechnung und
berücksichtigt, dass
Naturkatastrophenrisiken und
Schadenereignisse nicht statisch sind,
sondern sich im Zeitverlauf verändern.

Solche Ansätze werden vor allem für
klimabezogene Stresstests,
Szenarioanalysen und die Entwicklung einer
eigenen Risikosicht („View of Risk“) genutzt.
Die gleichen Methoden können auch
verwendet werden, um
Katastrophenmodelle an saisonale
Hurrikanprognosen für die bevorstehende
Saison anzupassen.

Die Bandbreite dieser Modelle reicht von
einfachen Anpassungen auf Basis
öffentlicher Prognosen bis hin zu sehr
detaillierten, regionalen und
intensitätsabhängigen Modellen, die auf
privaten Datenquellen und proprietären
Prognosen basieren. Für die Interpretation
der Ergebnisse ist es entscheidend, die
jeweiligen Stärken, Schwächen und
Unsicherheiten der zugrunde liegenden
Prognosen und Modellansätze zu verstehen.

Saisonale Hurrikan-Prognosen: 
Öffentliche und private Risiko- und 
Schadenmodelle

Moderne Ansätze zur Bewertung von 
Hurrikanrisiken kombinieren saisonale 

Wetterprognosen mit Klimamodellen. Dadurch 
lassen sich potenzielle Schäden realistischer 

und differenzierter einschätzen.
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Die Prognosen für die Atlantik-Hurrikansaison 2026 stehen weitgehend im Einklang mit den
erwarteten El Niño Bedingungen und deuten auf eine unterdurchschnittliche Aktivität
gegenüber dem langfristigen Durchschnitt hin. Trotz unterschiedlicher Methoden und
Einschätzungen besteht weitgehend Einigkeit, dass die tropische Wirbelsturmaktivität im
Atlantik schwächer ausfallen dürfte als in den aktiven Jahren der jüngeren Vergangenheit.

Wichtige öffentliche Prognosen:

➢ National Hurricane Center (NHC): Schätzt die Wahrscheinlichkeit einer
unterdurchschnittlichen Hurrikansaison auf 55% und verweist dabei auf den erwarteten
dämpfenden Einfluss von El Niño auf die Hurrikanentwicklung im Atlantik.

➢ Tropical Storm Risk (TSR): Prognostiziert in seiner Ende Mai veröffentlichten Prognose
lediglich einen schweren Hurrikan (Major Hurricane) und eine Accumulated Cyclone
Energy (ACE) von 55 Einheiten. Dies zählt zu den zurückhaltendsten Prognosen für die
Saison 2026.

➢ Colorado State University (CSU): Erwartet gemäss ihrer Prognose von Anfang Juni zwei
schwere Hurrikane sowie eine ACE von 70 Einheiten für die Hurrikansaison 2026.

Prognosen für die Atlantische 
Hurrikansaison 2026

Abbildung 2 zeigt die tatsächliche Accumulated Cyclone Energy (ACE) von 1950 bis 2025
sowie die Bandbreite der Prognosen für die Hurrikansaison 2026.

Quelle: Twelve Securis, Colorado State University, Tropical Storm Risk, BSC Seasonal Hurricane 
Predictions Platform. Per 10. Juni 2026.

Prognose-
bandbreite
für 2026

CSU
TSR
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Verglichen mit den historischen Daten entspricht die für 2026 erwartete Hurrikanaktivität
eher den ruhigen Saisons der 1970er- und 1980er-Jahre, einer Periode mit vergleichsweise
geringer Hurrikanaktivität im Atlantik. Allerdings sind auch seit Beginn der aktuell aktiveren
Phase Mitte der 1990er-Jahre Saisons mit weniger als 100 ACE-Einheiten keine Seltenheit. In
den vergangenen 30 Jahren wurde dieser Wert neunmal unterschritten.

Wichtig ist zudem, dass die ACE-Kennzahl kein direkter Indikator für das Schadenpotenzial
ist. Ein einzelner Hurrikan der Kategorie 4 oder 5, wie beispielsweise Hurrikan Melissa im Jahr
2025, kann 30 bis 40 ACE-Einheiten oder mehr beitragen, während ein schwacher tropischer
Sturm oft nur 1 bis 2 ACE-Einheiten erreicht. Daher kann auch eine Saison mit weniger als 100
ACE-Einheiten mehrere schadenreiche Stürme oder einzelne schwere Hurrikane umfassen
und erhebliche versicherte Schäden verursachen.

Abbildung 3 zeigt, wie Twelve Securis saisonale Hurrikanprognosen in erwartete versicherte
Marktschäden übersetzt. Die Analyse kombiniert saisonale Prognosen des ECMWF (SEAS5)
und ERA5-Reanalysedaten mit stochastischen Hurrikanmodellen von Reask sowie
Katastrophenschadenmodellen von Moody’s RMS und Verisk Extreme Event Solutions.

Die rote Linie und der schattierte Bereich zeigen den modellierten durchschnittlichen
jährlichen Schaden (Average Annual Loss, AAL). Die Berechnung basiert auf den jeweils
Anfang Juni verfügbaren 51 Ensemble-Prognosen des ECMWF für die Jahre 1981 bis 2025. Die
blaue Linie zeigt den entsprechenden AAL auf Basis der ERA5-Reanalyse und damit der
tatsächlich eingetretenen Klimabedingungen. Die grauen Balken stellen die tatsächlichen
Hurrikanschäden pro Jahr dar, bereinigt auf heutige Exponierungsniveaus. Dadurch lässt sich
direkt vergleichen, wie die prognosebasierten Risikoschätzungen mit den tatsächlich
eingetretenen versicherten Schäden übereinstimmen.

Quelle: Twelve Securis, Reask, Moodys RMS, Verisk, PCS. Per 2. Juni 2026.

2026 
Vorhersagebandbreite
European Centre for Medium-Range 
Weather Forecasts (ECMWF)
(51-Member ECMWF-Ensemble)
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Figure 4

Quelle: Twelve Securis, Reask, Moodys RMS, Verisk. Per 2. Juni 2026.

US-Atlantikküste: 
Überschreitungswahrscheinlichkeit 

versicherter Marktschäden (aggregiert)

Für Schadenjahre unter 
USD 50 Mrd. sinken die 
Wahrscheinlichkeiten.

US-Golfküste (Texas–Florida Keys): 
Überschreitungswahrscheinlichkeit 

versicherter Marktschäden (aggregiert)

Für Schadenjahre unter 
USD 80 Mrd. sinken die 
Wahrscheinlichkeiten.

Höhere 
Wahrscheinlichkeiten für 
extreme Schadenjahre 
(über ca. USD 80 Mrd.)

Der Vergleich von Abbildung 2 und 3 verdeutlicht einen wichtigen Unterschied zwischen der
erwarteten Sturmaktivität und dem potenziellen Schaden. Zwar liegt die für 2026
prognostizierte ACE deutlich unter dem Durchschnitt der aktiven Atlantikphase seit 1995, die
erwarteten versicherten Schäden gehen jedoch nicht im gleichen Ausmass zurück. Obwohl
die Schadenserwartung unter dem Niveau der letzten Jahre liegt, bewegt sie sich eher auf
dem Niveau der frühen Jahre der aktuellen aktiven Phase.

Zur Ergänzung der in Abbildung 3 dargestellten AAL-Prognose zeigt Abbildung 4 die
Wahrscheinlichkeit, dass die jährlichen versicherten Marktschäden einen bestimmten
Schwellenwert überschreiten. Dargestellt werden die Ergebnisse auf Basis der 51 ECMWF-
SEAS5-Ensembleprognosen im Vergleich zur Basissicht von Twelve Securis auf das Risiko für
a) die US-Golfküste (Texas bis Florida Keys) und b) die US-Atlantikküste.

Abbildungen 3 und 4 verdeutlichen eine weitere wichtige Einschränkung bei der Beurteilung
des Einflusses von El Niño auf das Atlantik-Hurrikanrisiko. Zwar dürfte El Niño die
Hurrikanaktivität insgesamt spürbar dämpfen, doch die Meeresoberflächentemperaturen
bleiben die wichtigste Energiequelle für tropische Wirbelstürme.

Für 2026 werden in weiten Teilen des Atlantiks Meerestemperaturen nahe dem Durchschnitt
der vergangenen 30 Jahre erwartet. Im Golf von Mexiko und entlang Teilen der US-Ostküste
dürften die Wassertemperaturen jedoch weiterhin überdurchschnittlich hoch bleiben.
Dadurch können die dämpfenden Effekte von El Niño teilweise ausgeglichen werden, da
warme Meeresregionen die Verstärkung von Stürmen begünstigen.

Der Einfluss von El Niño dürfte daher regional unterschiedlich ausfallen. Während die
Hurrikanaktivität im gesamten Atlantikbecken zurückgehen könnte, bleibt das Risiko für
bestimmte Küstenabschnitte der USA, insbesondere für intensive Hurrikane erhöht. Dies
erklärt, weshalb die prognostizierten Schäden nicht im gleichen Ausmass zurückgehen wie
die erwartete Sturmaktivität (ACE). Für eine fundierte Risikobeurteilung müssen daher
Klimafaktoren sowie regionale Meeresbedingungen berücksichtigt werden.
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Für ILS-Investoren dürfte der sich
entwickelnde El Niño grundsätzlich positiv
für Portfolios mit Atlantik-
Hurrikanexponierung sein, allerdings
weniger stark, als die Prognosen zur
gesamten Sturmaktivität vermuten lassen.
Öffentliche und private Prognosen gehen
übereinstimmend von einer geringeren
Hurrikanaktivität im Atlantik im Jahr 2026
aus, was die erwarteten Schäden bei Cat
Bonds und privaten ILS-Transaktionen mit
US-Windrisiko reduzieren sollte.

Der Zusammenhang zwischen
Hurrikanaktivität und versicherten Schäden
ist jedoch nicht linear. Klimakonditionierte
Modelle zeigen, dass das Risiko extremer
Schadenereignisse höher bleibt, als die
ACE-Prognosen vermuten lassen. Grund
dafür sind die weiterhin

überdurchschnittlich warmen
Meerestemperaturen im Golf von Mexiko
und entlang Teilen der US-Ostküste.

Für ILS-Investoren bedeutet dies, dass die
Auslösewahrscheinlichkeiten (Attachment
Probabilities) und Bewertungsrisiken
höherliegender Risikotranchen
möglicherweise weniger stark zurückgehen
wie die erwartete Sturmaktivität.

El Niño sollte daher eher als eine
Verschiebung von Naturkatastrophenrisiken
denn als eine generelle Risikoreduktion
betrachtet werden. Einer geringeren
Hurrikanaktivität im Atlantik können erhöhte
Risiken durch Taifune,
Überschwemmungen, Waldbrände oder
schwere Unwetter in anderen Regionen
gegenüberstehen.

Auswirkungen für Insurance-Linked Securities
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Die Entwicklung eines starken El Niño dürfte
einer der wichtigsten Treiber des globalen
Naturkatastrophenrisikos in der zweiten
Jahreshälfte 2026 und Anfang 2027 sein. Im
Einklang mit historischen Erfahrungen und
aktuellen Prognosen wird erwartet, dass El
Niño die Hurrikanaktivität im Atlantik
gegenüber den überwiegend aktiven
Bedingungen seit 1995 dämpft.

Eine geringere Sturmaktivität bedeutet
jedoch nicht automatisch niedrigere
Schäden. Kennzahlen wie die Accumulated
Cyclone Energy (ACE) liefern zwar wichtige
Hinweise auf die Hurrikanaktivität, sind
jedoch kein direkter Indikator für versicherte
Schäden. Bereits wenige starke Hurrikane in
exponierten Regionen können auch in einer
vergleichsweise ruhigen Saison erhebliche
Verluste verursachen.

Klimakonditionierte Modelle zeigen, dass
die erwarteten Hurrikanschäden 2026 zwar
unter dem Niveau der letzten Jahre liegen,

jedoch höher ausfallen dürften, als es die
Sturmaktivitätsprognosen allein vermuten
lassen. Überdurchschnittlich warme
Meerestemperaturen im Golf von Mexiko
und entlang Teilen der US-Ostküste könnten
den dämpfenden Einfluss von El Niño
teilweise ausgleichen und das Risiko
extremer Schadenereignisse erhöht halten.

Für Versicherer, Rückversicherer und ILS-
Investoren sollte El Niño daher eher als eine
Verschiebung von Risiken denn als eine
generelle Risikoreduktion betrachtet
werden. Saisonale Prognosen liefern
wertvolle Hinweise, für die tatsächliche
Schadenentwicklung bleiben jedoch
regionale Klimabedingungen,
Exponierungen und die Eigenschaften
einzelner Ereignisse entscheidend. Eine
fundierte Risikobeurteilung sollte daher
sowohl grossräumige Klimafaktoren als
auch das gesamte Spektrum möglicher
Schäden berücksichtigen.

Zusammenfassung

Risikofaktoren

Konzentration auf einen Wirtschaftszweig: Wenn ein Portfolio von einer Branche oder einem
Marktsegment (z. B. der Versicherungsbranche) dominiert ist, führt dies zu einer Risikokonzentration.
Somit erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, dass ein einzelnes Ereignis einen grossen Effekt haben
kann.
Ereignisrisiko: Falls ein versichertes Ereignis eintritt und die definierten Schwellenwerte
überschritten werden, kann sich der Wert eines ILS Instruments bis hin zum Totalverlust verringern.
Liquiditätsrisiko: Eventuell können bestimmte Instrumente nicht in einem angemessen Zeitrahmen
liquidiert werden.
Modellrisiko: Die berechneten Eintrittswahrscheinlichkeiten für bestimmte Ereignisse basieren auf
Risikomodellen. Diese stellen lediglich eine Annäherung an die Realität dar und können mit
Unsicherheit und Fehlern behaftet sein. Folglich können Ereignisrisiken wesentlich unter- oder
überschätzt werden.

Bewertungsrisiko: Aufgrund einer Vielzahl von Marktfaktoren gibt es keine Garantie, dass der vom
Administrator ermittelte Wert dem Wert entspricht, der bei einer eventuellen Veräusserung der
Anlage erzielt werden kann oder der bei einer sofortigen Veräusserung der Anlage tatsächlich erzielt
würde.

Die beschriebenen Risikofaktoren sind nicht als abschliessend zu verstehen. Investoren
sollten die vollständige Liste der Risikofaktoren im Offering Memorandum des
entsprechenden Fonds beachten.
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Haftungsausschluss
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verstehen. Die hier erwähnten Anlageinstrumente sind mit erheblichen Risiken verbunden,
einschließlich des möglichen Verlustes des investierten Betrages, wie detailliert im Einzelnen
in dem/den Emissionsprospekt(en) für diese Instrumente beschrieben ist, die auf Anfrage
erhältlich sind. Anlagen in Fremdwährungen sind mit dem zusätzlichen Risiko verbunden,
dass die Fremdwährung gegenüber der Referenzwährung des Anlegers an Wert verlieren kann.
Anleger sollten sich über diese Risiken im Klaren sein, bevor sie irgendeine Entscheidung in
Bezug auf diese Instrumente treffen. Die Informationen berücksichtigen nicht die
persönlichen Verhältnisse des Anlegers und stellen daher lediglich eine werbliche Mitteilung
zu Informationszwecken und keine Anlageberatung dar. Anlegern wird daher empfohlen, alle
erforderlichen rechtlichen, regulatorischen und steuerlichen Ratschläge zu den
Konsequenzen einer Anlage in das Produkt einzuholen, da dieses Dokument nicht dazu
bestimmt ist, solche Ratschläge zu erteilen. Der Wert von Anlagen und die daraus erzielten
Erträge können sowohl steigen als auch sinken, und Sie erhalten möglicherweise nicht den
vollen investierten Betrag zurück. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein Hinweis
oder eine Garantie für die zukünftige Wertentwicklung. Die dargestellte Wertentwicklung
berücksichtigt nicht die bei der Zeichnung und Rücknahme von Anteilen anfallenden
Provisionen und Kosten.

Es handelt sich um Marketingmaterial im Sinne von FIDLEG.

Es handelt sich um Marketingmaterial im Sinne von MiFID II.

Alle Transaktionen sollten auf dem aktuellsten verfügbaren Prospekt, den
Basisinformationsblättern und allen anwendbaren lokalen Angebotsdokumenten basieren.
Diese Dokumente sind zusammen mit dem Jahresbericht, dem Halbjahresbericht und der
Satzung auf Anfrage kostenlos beim rechtlichen Repräsentanten, der Fondsleitung oder bei
der regionalen Kontaktperson von Twelve Securis erhältlich.

Hinweis für EWR Anleger: Im EWR werden diese Informationen durch die Twelve Capital (DE)
GmbH im Rahmen ihrer von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
erteilten Lizenz zur Anlagevermittlung verteilt.
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Prognosen für die Atlantische Hurrikansaison 2026

Hinweis für U.S.-Anleger: Bitte beachten Sie, dass die Fondsanteile weder nach dem U.S.
Securities Act von 1933 in der jeweils gültigen Fassung (der "U.S. Securities Act") noch nach
den anwendbaren Wertpapiergesetzen eines Bundesstaates oder einer anderen politischen
Unterabteilung der Vereinigten Staaten registriert oder qualifiziert sind und weder direkt noch
indirekt in den Vereinigten Staaten oder an eine U.S.-Person oder auf deren Rechnung oder
zugunsten einer U.S.-Person angeboten, verkauft, übertragen oder geliefert werden dürfen, es
sei denn, es liegt eine Ausnahme von den Anforderungen des U.S. Securities Act und der
anwendbaren U.S. State Securities Laws vor oder es handelt sich um eine Transaktion, die
den vorstehenden Vorschriften nicht unterliegt. Der Fonds hat sich nicht nach dem U.S.
Investment Company Act von 1940 in seiner aktuellen Fassung (dem "Investment Company
Act") registrieren lassen und beabsichtigt in Folge der Ausnahmeregelung auch nicht, sich von
einer solchen Registrierung gemäß Abschnitt 3(c)(7) dieses Gesetzes und bestimmten
Auslegungen von Abschnitt 7(d) des Investment Company Act durch die Mitarbeiter der U.S.
Securities and Exchange Commission registrieren zu lassen. Dementsprechend werden die
Fondsanteile nur angeboten und verkauft: (i) außerhalb der Vereinigten Staaten an Personen,
die keine U.S.-Personen sind, in Offshore-Transaktionen, die die Anforderungen von
Regulation S des U.S.-Wertpapiergesetzes erfüllen; oder (ii) an U.S.-Personen, die (a)
"zugelassene Anleger" im Sinne von Rule 501 der Regulation D des U.S.-Wertpapiergesetzes
und (b) "qualifizierte Käufer" im Sinne von Section 2(a)(51) des Investment Company Act sind.

Twelve Capital AG ist von der Schweizer Aufsichtsbehörde FINMA als „Verwalter von
Kollektivvermögen” zugelassen. Twelve Capital AG ist in der Schweiz unter der Nummer
130.3.015.932-9 eingetragen, mit Sitz in: Dufourstrasse 101, 8008 Zürich. Securis Investment
Partners LLP ist in England und Wales eingetragen unter Firmennummer OC312768,
eingetragener Sitz: 12th Floor, 110 Bishopsgate, London, EC2N 4AY. Securis Investment
Partners LLP ist von der britischen Financial Conduct Authority (FCA) zugelassen und
beaufsichtigt und ist bei der US Securities and Exchange Commission (SEC) als Anlageberater
registriert. Twelve Capital (DE) GmbH ist von der Bundesanstalt für
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) in Deutschland zugelassen und beaufsichtigt. Twelve
Capital (DE) GmbH ist in Deutschland im Handelsregister (Amtsgericht München) unter HRB
252423 und mit Sitz Rosental 5, 80331 München eingetragen. Weitere regulatorische
Informationen über unsere Unternehmen können in den jeweiligen Disclosure Broschüren in
der "Regulatorische Offenlegung" Sektion unserer Website abgerufen werden.

© 2026 Twelve Securis. Alle Rechte vorbehalten.
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Grossbritannien – London

Securis Investment Partners LLP
12th Floor, 110 Bishopsgate
London EC2N 4AY
+44 (0) 20 7847 3700

Schweiz – Zürich

Twelve Capital AG
Dufourstrasse 101
8008 Zürich
+41 (0)44 5000 120

Deutschland – München

Twelve Capital (DE) GmbH
Rosental 5
80331 München
+49 (0)89 839316 110

Japan – Tokio

Twelve Securis Japan Limited
Level 21 Shin-Marunouchi Center Building
1-6-2 Marunouchi, Chiyoda-ku
Tokio 100-0005
+81 (0) 3 6634 8431

Bermuda – Hamilton 

Securis ILS Management Ltd
6th Floor South, The A.S. Cooper Building
26 Reid Street
Hamilton HM11
+1 441 292 3835

info@twelvesecuris.com

twelvesecuris.com

LinkedIn

info@twelvesecuris.com

twelvesecuris.com

Folgen Sie Twelve Securis auf LinkedIn

mailto:info@twelvesecuris.com
https://www.twelvesecuris.com/
https://twelvesecuris.com/
https://www.linkedin.com/company/twelve-securis
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